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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Reckärbifchofsheim und Wiesloch .
lUro. , Freitag , den 18. Februar 1842 ,

Amtliche Bekanntmachungen .
P r L c l u s i v . B e s ch e i d.

Nro . 1 (515 . 2" Sachen
mehrerer Gläubiger Kl.

gegen
die Verlassenschaft des Mich . Steinbrenner von
Znzenhausen Bell.

Forderungen und Vorzugsrechte btr.
Werden alle diejenigen , welche an der heutigen

Schuldcnliquidationstagfahrt die Anmeldungen ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der vorhande¬
nen Masse andurch ausgeschlossen.

V . R . W .
Sinsheim , den 10. Febr. 1842.

Gwßherzoglichcs Bezirksamt Hoffenheim.
Lang .

vdt. Grimmer .
Nro . 2178 . In der Nacht vom 3 . auf den 4.

d . M . wurden aus einem Privathause in Waibstadt
mittelst Einbruchs 5 Stücke stark geräuchertes Schwei¬
nefleisch entwendet.

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf
den zur Zeit noch nubekannten Thäter , so wie auf
das Gestohlene zur öffentlichen Kcnntniß.

Neckarbischofshcim , den 10. Febr. 1842.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

N e f s.
Nro . 2175 . In der Nacht vom 1 . auf de» 2.

d. M . wurde aus einem Privathause in Rappenau
-mittelst Einstcigcus rin mit Federn gefülltes Ober-
bett mit einem blaugedruckken ziemlich alten und
abgewaschenen Ueberzng , dessen Unterstück wergcn
ist , entwendet.

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf
das Entwendete und de» zur Zeit noch unbekannten
Thäter zur öffentlichen Kenutniß .

Reckarbischofsheim , den 9 . Febr. 1842.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

N e f f.
Liegenschafts - Versteigerung .

Nro . 190. NeckarbifchofKhein «. Donners¬
tag de» 24 . d . M. , Abends 0 Uhr , werden auf
hiesigem Rachhanse die Liegenschaftendes nach Nord¬

amerika ausgewanderten Karl Schmitt öffentlich
versteigert , wozu man die Liebhaber cinladet.

Neckarbischofsheim, am 14. Febr. 1842.
Großherzvgl . Bürgermeisteramt.

Hank .
vdt. Wagnc r.

Bau - Holz - Versteigerung .
Heidelberg . Bei dem Bau der Eisenbahn

in den Sectioneu I und II ist eine bedeutende Masse
von Eichen - und Forlenholz , welches für die Zwecke
des Eisenbahnbaues nicht verwendbar ist , erübrigt
worden ; darunter befinden sich namentlich

367 Stück eichene Flocklinge von 8' Länge
und 1 — 4" Dicke

sodann
8635 Sück forlene Schwarten und zum Thcil

gemodelte Bohlen von 1 — 4" Dicke,
4 — 45 ' lang.

Diese Hölzer , so wie eine Parthie Rahm-Schcn-
kel und Abfallholz sollen im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung

Donnerstag den 24 . d. M.
dem Verkaufe ausgcsetzt werden , wozu man die
Kauflustigen mit dem Bemerken einladet , daß die
Verhandlung auf de» verschiedenen Holzplätzen in
der Nähe des hiesige » Bahnhofes selbst stattfinden
und Morgens um 9 Uhr beginnen wird.

Die Hölzer sind sämmtlich vollkommen trocken
und ihrer Form nach für Schreiner. , Glaser - und
Zimmer - Arbeit vorzüglich geeignet ; insbesondere be¬
finden sich unter den fvrlenen Schwarten solche,
die auch zu Riegelholz

' und Sparren verwendet wer¬
de» können .

Heidelberg , den 11 . Februar 1842.
Großherz . Wasser - und Straßenbau - Inspektion.

Lorenz .

Fruchtversteigerung .
Altwieöloch . Montag den 21 . d . Monats,

Morgens 9 Uhr , werden dahier in der Behausung
des Bürgermeisters folgende Fruchtgattungen öffent¬
lich und freiwillig versteigert , als

Malter Sester
72 Spelz
25 2 Korn
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22 6 Gerst
08 5 Haber , und
14 6 (lijtfprlt

wozu die Steigliebhaber höflich ««geladen werde«.
Mwiesloch , den 9. Februar 1842.

Grpßherzogliches Bürgermeisteramt, .
Z u !> x r.

vflt. Bachmann .
-Holzversteigernng .

Cschelbronn . Montag und Dienstag den
21. und 22 . d . M . , Vormittags 9 Uhr anfangend,werden in dem

'
dahiesigen GeiNeiiidö - Weisenbergs »

Wald , am Fußpfad von hier »ach Daisbach
40 Stamm Eichen , Holländer, und / sämmtlich460 Stamm Eichen ) gefällte »

welche sich zu Wagner » , Bau - , Werk - und son¬
stigem Nutzholz eignen , öffentlich versteigert , wozudie Liebhaber eingeladen werden .

Eschelbrpnn , den 8 . Fehr. 1842,
Der Bürgermeister ,

Gra b .
vdt . Doll , Rthschrbr .

Versteigerung .
Stdftelsbcrch . Im Wege gerichtlichen Zu¬griffs wird auf

Mittwoch den 23. Febr. l. Z . ,
Mittags 12 Uhr ,auf hiesigem Nachhause der der Joseph RükertsWittib dahier zum Ausbrechen zugehörige Sand¬

steinbruch , von ungefähr 30 bis 36 Rüchen Platz,inik vortrefflichen Felsen , öffentlich versteigert .
Siegelöbach, den 8. Febr. 1842.

Großhcrzoglichcs Bürgermeisteramt.
H o l o ch,

vdt. Mayerhöffer , Rthschrbr .
. Liegenschafts - Versteigerung .
Meekesheim . In Folge richterlicher Voll-

streckungsverfügung Großh. Bezirksamtes N'cckarge «münd vom 20. November 1841 , Nro . 18 .708 ,werden dem hiesigen Bürger Franz Koch , Geo»Nieter und Gastwirth zum schwarze» A.dler
Dienstag Heu 8. März l. I .

Nachmittags 1 Uhr ,in dem Rathhaus dahier nachbeschriebene Liegen¬schaften öffentlich versteigert, und wenn der Sätzungs -
preis erreicht wird , rndgiltig zugcschlagcn.

1»
Ein zweistöckigtes WohuhmH mit der Schild«

gerechtigkeit zum schwarzen Adler , Hof , und eineisolirte Scheuer sammt Stallung, an der Landstraßenach Sinsheim und Heilbronv , eins. Leonhard Heiß ,

ands. Peter Müller alt , vorn genannte Straße ,u«d zngewölbte Lobenbach, hinten Hirjchwirth Westfap Wittib,

65 Ruch . 51 Fuß Acker in der Betten , einer¬seits Johann Jacob Stoll, anderseits Joh . GeorgMüller , jung.
3.

81 Ruth . 24 Fuß Acker in den Gaisäcker»,einerseits Leonhard Heiß , anderseits Ernst MelkersWittib.
4. ;94 Ruthen 34 Fuß Acker ober der Steinbach,eins. Joh. Jacob Stoll , anderseits Friedrich Steiu-brenner.
5.

1 Btl. 65 Ruth . 9 Fuß Acker in der Winter-
Helden , eins. Ernst Melkers Wittib , auds. LeonhardScholl alt.

6.
1 Vrtl. 4 Ruth. 82 Fuß Acker beim Stück¬wald , eins. Georg Jacob Stoll , ands. Gg. AndreasKern ledig. ;

7.1 Vcl. 6 Rth . 13 Fuß Acker beim Ziegelbnsch,einerseits Erlist Melkers Wittib , anderseits Georg
Geckeiihan.

8.
1 Viertel 4 Ruthen 82 Fuß Acker lm Schnee«

bergsgrnnd , einerseits die Mauxrnier Gemarkung ,anderseits Georg Bähr .
9.

78 Ruthen 63 Fuß Acker hinter der Milben ,einerseits Valentin Fleck, anderseits Ernst Melkers
Wittib .

10.
99 Rth. 58 Fuß Acker überm Bruch , einer¬

seits Löwenwirth Ihle , anderseits Ernst Melkers
Wittib.

11 .
49 Ruche« 79 Fuß Wiese in der Bauernwiese,einerseits Wolfgang Seltenreich, anderseits ErnstWelkers Wittib.

12.
96 Ruthen 96 Fuß Wiese unterm Karnöfels-

berg , einerseits der Graben , anderseits Peter Welker .
13.

15 Ruthen 72 Fuß Weinbergin derSchwarzach,einerseits Christian Eckert , anderseits Leonhard Heiß .
Meckeöheim, den 31 . Januar 1842.

Großherzogl. Bürgermeisteramt.Kirsch .
rät. Glsck , Rathschrbr.



P r lv a t - Anzeifte « .
Haus - Versteigerung .

Wiesloch . Distrikts» Notar Dictz von Lan-
aenbrücken ist gesonnen seine zu Wiesloch besitzende
5>ofraithe , bestehend in einem zwcistöckigten Wohn -

Hause mit Scheuer , Stallung und geschlossenem Hvf -

platze , worauf bereits schon 2850 st. geboten sind ,
unter sehr annehmbaren .Bedingungen einer noch¬

maligen Bersteigerniig aiisziisetzcit , wenn hierzu bis

zum 26 . d. M . annehmbare Nachgebote geschehe » ,
die bei Handschnbfabrikant Untcrwagner allda an -

zumeldcn sind , bei dem die Bedingungen eiugesehe »

werden können .
Diese Hofreuth liegt in dem belebtesten Thecke

der Stadt an der Landstraße , und ist seiner vor -

theilhaften Lage wegen besonders zu einem öffentli¬

chen Ladengeschäfte sehr geeignet .
Langenbrücken , den 12. Februar 1842 .

D i e tz ,
Distrikts - 'Notar .

( Verlaufene Hündin .) Es hat sich eine
junge Darhundin in Obergimpcrn verlaufen ; die¬

selbe in an ffarbe auf dem Nucken - schwarzbrau » ,
dxr Kopf , die Brust und die vier Läufe gelb , hat

'

eine lange Ruthe , ist etwas starkhärig und geht
auf den Ruf Schnauzer . Derjenige , dem diese
.Hündin zugelaufen oder zngcführt worden ist , wird

gebeten , dieselbe gn Obergimpcrn an den Sattler¬
meister Joseph Stattelmann zu überliefern .

Verkauf eines Nivellirinstrumeutes .
Ein von Mechaniktts Friedrich Eccard in

Karlsruhe gefertigtes , bisher wenig gebrauchtes
Niveüirinstrument mit Horizoiitalkreiscintheilung ist
um billige » Preis zu haben

bei C. Hummel
in Wiesloch .

Kapital anszuleihen . Bei der »ntcrzeich-
ueten Kasse können sogleich 400 fl . gegen doppelte
Versicherung auf einen Posten oder thcilweise aus -
geliehen werden .

Ludwigs - Saline bei Rappenau ,
am 4 . Februar 1842 .

Saline - Hilfsfondskasse .
G . C r a m e r .

( Kapital anszuleihen . ) Bei Unterzeichne¬
tem liegen 450 fl . Pflegschaftsgelder gegen 5 Pro¬
zent zum Ausleihen bereit .

Waibstadt , den 13 . Februar 1842 .
Joseph Anton Veitenheimer .

Badischer Landtag .
E i tz « n g vom 12. Febr. Nachdem Bericht «ber

das Militär - Budget erstattet »var , ergriff der Regie -

rungo - Eommissär Haupt, „ anu von B öckh das Work
und dankte der Eommissio » für die gründliche Berg «
lhuiig dieses Budgets .

Welker stellt den Antrag , daß die Diskussion bis
zu der Vorlage des Kriegsmiuistcriumö über die Aen -
derung des Wehrsystems , ausgesetzt bleiben möge . Er
wünscht Aenderungen . Die Militärlast sei zu drückend .
Seitdem Jahr 1831 seien die Ausgaben bedeutend ge¬
wachsen . Eine allgemeine Volksbewaffnung sei noth -
wendig , ohne welche Teutschland den Fremden preis
gegeben .

Regierungscommissär Vogel bekämpft diesen An¬
trag . Dem wichtigen Gegenstand der Volksbewaff¬
nung widme die Regierung ihre volle Aufmerksamkeit
und wird nächstens darüber Vorlage machen .

RcgiernugScommissär v . Böckh bemerkt unter An¬
dern, , daß man mit einer kleinen Anzahl gut gebilde - ,
tcr Soldaten mehr ansrichten könne , als mit einer
großen Anzahl ungebildeter Krieger .

Sander sagt , daß die französische Revolution ge¬
rade das Gegcnthcil gelehrt habe und unterstützt Wel¬
lers Antrag .

Minister v . Bliitcrsdorf bekämpft Welkers
Antrag und trägt vor , daß die Forderungen ggf Vor¬
schriften des Bundes beruhen .

Welker erklärt sich , daß er mit der Berufung auf
den Bund sich nicht abweisen lasse .

Nachdem noch für und gegen Welkers Antrag ge¬
sprochen wurde , erklärt

Basscrmann , daß er erstaunen müsse , über das
Bekämpfen des Welkerschen Antrags , in .welchem nur
Vortheil sei.

Trefurt und Schaaff widersetzen sich ebenfalls
Welkers Antrag , welcher nach erfolgter Abstimmung
verworfen wird .

Die Ausgaben für das Militär werden somit für
jedes Budget - Jahr 1842 und 1843 genehmigt mit

1 .567 .466 fl .
Brodliefcrnng . Bissing : Er habe schon oft

Klagen über schlechtes Brod gehört und doch scj Geld
für gutes Brod bewilligt .

V . Böckh widerspricht dieses .
Mohr will eine bessere

"
Beaufsichtigung , denn er

hätte sich schon Eommißbrod zeigen lassen , welches
so schlecht gewesen , daß es seine Hunde nicht ge-
fressei , hätten . Forts , folgt .

sagest , euigkeiten .

Mit den besten Segenswünschen hat der König von
Preußen England verlassen und ist schon am Morgen
des 5 . Febr. in Ostend » gelandet . Am 3. Febr. wohnte.
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der König noch der Eröffnung des Parlaments bei ,
saß zur Rechten der Königin , die mit einer wahren
Seelenfreude, die man aus allen ihren königlichen Be¬
wegungen wahrnchmen konnte , die Thronrede hielt ,
worin sie ihres überschwänglichen Glücks , und der
großen Roth ihres Volkes Erwähnung that und ihren
Herrn Gevatter den guten Bruder und Verbündeten
nannte . Vor seiner Abreise besah der König noch alle
Merkwürdigkeiten und Kunstschätze der Hauptstadt ,
wurde von mehren gelehrten Gesellschaften als Mit¬
glied ausgenommen und besuchte auch den Tunnel ,
dessen Riesenbau ihn in Erstaunen setzte. Im Theater
wurde er vom Volk mit dem größten Jubel empfan¬
gen . Das letzte Abendessen nahm er beim Herzog
von Cambridge ein , das nach 1 Uhr des Morgens
seinen Anfang nahm . Kaum war der König in
Ostende ans Land gestiegen, so fuhr er auf der Ei¬
senbahn nach dem Schloß Lacken und frühstückte mit
dem König und der Königin der Belgier. Von da
setzte er seine Reise nach Holland fort , traf in Breda
mit der königlichen Familie zusammen und wird im
Haag einige Tage hinbringen .

Hanover hat Unterhandlungen angekuüpft , dem
deutschen Zollverein gleichfalls beizutretcn.

Der König der Niederlande hat sich anders besonnen
und hat crkärt , daß er den Vertrag über den Beitritt
deS Großhcrzogthums Luxemburg zum deutschen Zoll-

^ verein seiner Seits bestätigen werde. -
Dem Himmlischen Kaiser wirds bange um sein

Reich ; die englischen Barbaren werden immer zu¬
dringlicher und rücke» ihm ganz nahe auf den Leib . Glicht
nur die wichtige Stadt Chinghai mit ihrem wohlver¬
sorgten Arsenal ist mit Sturm genommen worden ,
sondern auch in die Stadt Ringpv am Flusse gleichen
Namens sind die Engländer als Sieger eingezoge».

Dagegen kommen aus Afghanistan Hiobspostcn für
die Engländer . I » Kabul ist ein allgemeiner Auf-

stand ausgcbrochen , wobei der englffcheCommandant
nebst noch 10 ander» Offiziere » erschlagest wurde.

MarschallSoult hat seine Krankheit abermals über¬
wunden und bereits wieder den Berathstngcn der Mi¬
nister beigewohnt .

Dem Beispiele des Erzbischofs von Toledo sind noch
mehre spanische Dberhirten gefolgt , hahen ihre Stel¬
len niedergelegt und sind freiwillig in dir Verbannung
gegangen , weil die Regierung alle Kirchengüter a»
sich zieht und von Rom nichts wissen will .

An allen mit Rußland befreundeten europäischen
Höfen herrscht große Freude ; die Gemahlin des Groß¬
fürsten Thronfolger befindet sich in gesegneten Um¬
ständen .

Ergcbniß des heutigen Fruchtmarkts.
Verkauft wurden: Summa Mittel -

Malter . Frucht-
sorten .

des
Erlöses.

preis per
Malter

st. kr. ff. kr.
3 Waizen 39 36 1342
9 Korn 58 45 6 31V,

— Spelz , alt — — — - ‘
54 „ neue

alt n . neuer
284 24 5 16

Kern
Kern , alt . — — — —

48 „ neuer 617 15 12 51
4 Gerste 21 32 5 ;23
6 Haber 15 36 2 36

_ Erbsen — — — —
— Linsen — — — —

Wicken — — — -J-
2 Welschkorn 13 20 6 40
4 Ackerbohn. 25 6 6 l « 1/ .

-- gem . Frucht — — — - -
— Hanfsamen. — — — —

130 1075 34
Sinsheim , den 14 . Februar 1842.

Broßmann .

Eingestellt wurdein

Mltr . Frucht-
sorten .

Waizen.
Kern .
Spelz .

Kern .

Gerste.
Haber.
Erbsen.
Linsen.
Wicke» .

Wclschkorn .
Ackerbohn .

gem . Frucht
Hanfsamen.

12 |

Frucht - Mittelpreife .
s n cs Das bad . Malter hatO r t. Drtiim . Maas . *£T £ 'ST Hs «-Ü ’S g

* £ *tr 1 'A Hektoliter od . 150
A iss Z © £ © g i Liter. DerHektolit . bat

100 rtter . VasMarm
Mltr . ff. fr. ff. kr. ff. kr . ff. kr . fl . kr . ff. jkr. fl . kr . ff. kr. s . kr. ff. kr . kr . Mltr . zer Malter hat 128 Li-

Heidelberg 8 . Febr. 7 5 5,46 14 12 5 36 2 55 10 1213 ter. Der Würtembcrq.Mannheim 10 . .. 7 40 5 52 5 24 3 3 249 Scheffel hat 177 Liter .Bruchsal 9 . „ 6 6 13 12 5 6 2 56 0 24 4 36 Oder das bad . Malter
Durlach 5 . „ 14 48 6 13 36 4 48 2 57 6 20 ist lHektoliter , da«
Raftadt 10. „ 13,43 6 30 13 40 5 30 3 20 5 50 Mainzer Malter IV.
Mainz u . * 12 ] 11 6 38 4 40 3 7 533 Hektoliter. der Wü

'
r-

Heilbron« 2 » Schff. 12,41 6 5 47 5 27 3 3 temberq . Scheffel I V.Silier 8 . „ Hektol . 4 57 2 56 3 47 1 55 Hektoliter.

Rcdigirt , Druck und Verlag von D. Pfisterer in Heidelberg .
AnSgegeben bei W . C. KöllTrutter in Sinsheim , Lepp in Neckarbischöfsheim und bei K. Preis io DieSloch.
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